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Allkemeines

Das Jahr 1977 war für die Arbeit des Hauses der offenen Tür zwar

durch Mitarbeiterwechsel, jedoch auch durch die Kontinuität der

Arbeit gekennzeichnet. Das Programm der DT richtete sich auch im

vergangenen Jahr an 10 - 21-jährige Kinder und Jugendliche des Stadt-

teils und der weiteren Umgebung. -

Die Struktur des Einzuµbereiches und unseres Hauses bedingte eine

auch intendierte be6ondere Anspr&che von Kindern und Jugendlichen

aus Arbeiterfamilien, die zum Großteil die Grund- Haupt- oder

Sonderschulen besuchen, bzw. im Ausbildungs- oder ArbeitsverhältnU

stehen. Diese Ansprache erreichte weit über 1000 Kinder und Jugend-

liche, von denen 750 eine Clubkarte erwarben.Oaß nicht alle Besucher

eine Clubkarte erwarben ergibt sich aus der Funktion der Clubkarten,

da sie nicht als Eintrittskarten benötigt werden, sondern nur zum

Ausleihen von Kickerbällen und Tischtenni6schlägern dienen, ver-

zichten viele jugendliche (d. Clubkarten für J gendliche 1,-DM kosten)

aber auch unregelmäßige Besucher auf eine Ausstellung der Karten.

Der Einzugsbereich der anhand der ausgestellten Karten festgestellt

werden konnte erstreckt sich weiterhin über faßt das gesamte Gebiet

der ehemaligen Stadt Wattenscheid mit Schwerpunkt der Stadtteile

Mitte und Südfeldmark.

Die Damtellung der Arbeit gliedert sich gemäß der alterspezifi8chen

Gliederung in die Kinderarbeit mit den 10 --13-jährigen und die

Jugendarbeit mit den 14 - 21-jährigen. Die mögliche Ausweitung der

Arbeit auf die Altersgruppen der 6 - 1Ojährigen und 21 - 25jiüirigen

wurde wie sicher schon oft zuvor in Erwägung gezogen, jedoch vorallem

aufgrund der schlechten personellen und räuwlichen Bedingugen des

Hauses verworfen. Wir stehen sicher nicht allein mit der ständigen

Erfahrung Forderungen und Bedürfnissen der Kinder und Jugendlichen

un6ere6 Stadtteils mit den vorhandenen finanziellen, personellen

und räumlichen Voraussetzungen nicht gerecht werden zu können.

Unter den vorhandenen strukturellen Voraussetzungen sehen wir die

einzige ¥,öglichkeit in der Be6chränkung auf die vorgenannte Alters-

gruppe und seifst hier sind wir, wie noch zu zeigen sein wird, in

vielen Fällen überfordert.
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Neben der Arbeit iw Hause hielten die Mitarbeiter des Hau6es zahlreicho

.dienslich notwendige oder wiin8chenswerte Kontakte mit Kollegen axifrecht

und be6uchten Fortbildungen. Neben der monatlich 8t&ttfindenden Konferenz

der hauptamtlichen Mitarbeiter in der Jugendarbeit im Kirchenkrei8 Gelß0n-

Kirchen war für die Arbeit beßonderß der mon&tliche Treff mit den Mitar-

beitern der Offenen Türen in Gelsenkirch0n-Re880 und Gelß0nkirchen-H&8B01

von Bedeutung. Auf KirchenkreUebene fanden zwei Kl&usurt&gung0n in

Gahlen bzw. Borchen statt.

Mitarbeiter des H&u60b waren 1977:

- als hauptamtliche Mit&rbeiter: Annemarie Gudjon6-Röm0r

Hartmut FeldwUch

- &16 Zivildienstleistendo:

- al6 Honorarmitarbeiter:

Georg Krüger

Thoma6 Stallmann

Chrißtoph Berse (ab September 1977)

j&n Verrept

Uwe Bu66c

Karl-Heinz Vestäeber

Manfred Schild

Barbara Skupski

Sybille Hadulla

Achim Kotzlowdd

Sigrid Katscher

TL"
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Offene Kinderarbeit

Kindern von 10 - 13 Jahren stand das Ham im vergangenen Jahr

montags bis Freitags von 15 - 17 Uhr offen. Den 13 - i5 jährigen

bot sich außerdem der Besuch des Donnerstags von 17 - i8jSO Uhr

8tattfindenden Teeny-Clubs an. Wie bei den jugendlichen lag von

der Besucherzahl der Schwerpunkt bei der Mittwoch6 von 1f5 - i7 Uhr

stattfindenden Disco, die von jjjg zu 250 Kindern 'be6ucht wurde.

Wie bei den Jugendlichen nahmen Kinder als Di6kjockey6 und Bar-

verkäufer weßentliche Aufgaben wahr.

Im Gegenmtz zur Jugenddißco liegt der Sinn der Kinderdißco vor-

allem in der Bildung gleichge6chlechtlicher Gruppen und der Mög-

lichkeit Uch austoben zu können, wobei letzterem aufgrund der

beengten Wohnverhältnibse und der mangelnden Spielmöglichkeiten

vieler Kinder besondere Bedeutung zukommt. Dem Ein6atz der Spiele

kam während der Disco und auch während der offenen Tür Montags

und Freitag8 eine ebenso große Bedeutung zu. Zum offenen Angebot

wären auch die Filme zu zählen, die in der Regel Donnerstags

gezoigt wurden. Es waren 1977 folgende Filmo:

Sindbad der Seefahrer

Der wildeste Wcßton

Der große Zug nach S&nt& Fe

Röter Staub

Sax&na die Hexe

Eiuml Millionär 6ein

Neben dem Vermch durch Spiel- und Malaktionen während der offenen Tür,

neben Kicker, Ti8chtenni8 und Tanz gemeinßchaftliche Aktivitäten

zu fördern wurden auch einige Fe6te und AuMliige organIUert.

28.i. Kinderfegt - Anläßlich der Verab6chiedung von zwei Pmktikantinnen,

die über ein Jahr eine Spiel- und Bastelgruppe für Kinder mge-

boten h&tten, wurde ein kleines re6t organiMert. Schattempiele,

Filme und Wett8piele brachten bei Waffeln und K&jc&o &llen beteilig"te

großen Spaß.



- 4 -

21.2. Karnevalsfeier - Im bunt

lustig und abenteuerlich

spielen war eine Tombolm

geschmückten großen Saal feierten

kostümierte Kinder. Neben Tanz-

Höhepunkt des Festem

21J5. Besuch einer Aufführung der Puppenbühne Kie8e]stein. Ge6pielt

wurde das Stück "Tiger Ignag".
.

1. - i5. 7. Ferienaktion für Kinder. Für Daheimgebliebene sollte

durch Ausflüge (Z.B. zum Gysenbergpark und zum Harkortsee)

gemeinsame6 Schwimmen, Turniere und Spiolnachmittage

Ferienstimmung vermittelt werden.

9.8. Besichtigung des Eisenbahnmu60ums in Bochum-Oahlhausen.

Im Herbst übernahm die Theatergruppe über die noch zu berichten sein

wird die OrganiMerung von Badefahrten und kleinen Festen mit Wett-

spielen bei Kaffee und Kuchen.

Gruppenankebote für Kinder

Ti6chtenniskruppe

Da6 Montag8 von 15 - 17 Uhr durchgeführte Training wurde vornehmlich

von älteren schon erf&hren0n Tischtennimpielern wahrgenommen. Die aus

di06en Spielern gebildete Mannschaft führte mit großem Erfolg mehrere

Wettkämpfe durch und gewann zum J&hre8ende den von den 3 offenen

Türen im KirchenkreU au6gesetzten Pokal. Im neuen Jahr soll versucht

werden, 8owohl mit neuen Mitßpielern eine "schlagkräftige" Mannsch&ft

aufzubauen, als auch bi8her Ungeübte (vorallem auch Mädchen) für d&8

Tischtenni88piel zu gewinnen.

Schularbeitenhilfe

Ab Oktober i9?7 wurde Dien8t&g6 die Hilfe bei Schularboiten und anderen

Schulproblemen angeboten. Da die Kinder unser Hauß zuerßt mal mit

Freizeit und nicht mit Schule berbinden war der Andrang nicht sehr groß

und die spieleri8chen Elemente während der Arbeit überwogen.

Da da8 Bediirfniß nach Bchulischen Hilfen jedoch offenUchtlich groß ist,

8oll im neuen Jahr vemucht werden, durch Zusamenarbeit mit den

Schulen eine größere Zahl von Kindern anzu6prechen.
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Todkurw

Der Todjeuk"b ßtioß &uch iw v0rg&xteaen J&hr wut sehr grdboö Int0r0080.

Aufgruod der b00nßten R&umv0rhkltni880 KÖdh0b nicht mehr &1b 12

Kinder glmichteitlg ln un60rem Y'erkrmm arboiton. S0lbßt eine in

di000m Jahr vorgommmne Amwoitung d08 Aß®0boteB &uf ßW©i Kümo kmn

der Nachfrmgo nicht gorecht wordoa. Im erwton UlbjU., wurdo dor Ton-

kurg, der Di0ngt4ß von 15 - i7 Uhr Bt&ttf&nd von K&r.L-K01RE Vutwober

g010it0t, im zweiten Halbjahr vor Bambara Skupßk1. Beide ver8ucht08

Mt Erfolg fibor dio VorUttlnmg h&ndw0rklicker Tjihißk0lteh himauo

8ur Wtwicklung B¢höpf0rißeher Phamt&gi0m dor Kinder eu g0l&mg0a.

Th0&t0r6""pp"

Außg0h0Rd vom olmem Woch080md80mmr in Borehum wi1t Klmderm h&t Mmh im

H&ub0 Urd KiMorgruppo gobildot, die Umh bunjichßt &1b offono 8piml-

' Brupp0 vemteht umd Ua läing0rfriBtigeß Ziol d1o Bildumg eimor Kind0r-

th0&t0rgruppo in8 Auge gofaßt h&t.

M0 1Kr!mrtrigt1g0 PerwpokUvo ergibt 8iqb rus dor K1nMcht d0r Imtl&tor0n

- d&ß im Leb080bu6&mmeRh&ng der KJndor, dio ihro Nachmttago in der offemw

Tür vorbrlmgon, Thoator K01a0 Kollo Bmlt, Thoator &18 Bildumguut d00

Bürgortum. So ergibt Uch die methodlßch0 Notwomdigkeit, don Amßpruoh

&m oino Bo1che Gruppo nicht zu hoch ßü B0tb0m. Wt8proch0nd dom b0

u1z&10rt0n GrundvemtKadmim h&b0n die Gruppunachmittmgo im Au60mb1ick

oinon iib0rwieg0nd Bmleri8ch0R Chmrdkter, der noch Wkurch di0 Off0R-

hUt d06 Ang0boteg, d.h. j0d08 Kind, d&ß mal zur Tür h0reingch&ut,

h&t die Möglichkoit mitmimchon, erweitort wIrd.

Zur Zoit kommen eu den N&chmtt&gerj 0tw& 10 - i5 Kincior. Dio Erfahrwa,gon

d0r bimherigon Gruppenentwicklung h&b0n guoigt, daß db notwondig ißt,

j0d0 Gruppomtunde intomiv vorzuberMton um keinen Leorlauf 0nt&t0hen eu

I&bb0r der die Kinder nur frußtri0rt, d& Bi0 primär ei.no konmimptivo

Erw&rtung8h&ltung don Grupponstundon &0g0niib0r haben.
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Offene jukendarbeit

Die Mittwochs und Freitags von 17.30 bis 21.00 Uhr stattfindende Disco .

bildet weiterhin von der Anzahl der Besucher (iSO - 300) her den Schwer-

punkt der offenen Arbeit. Dem zu kritisierenden rein konsumptiven Charak-

ter der Disco 8teht tum einen das legitime Entspannungsbediirfnis der

arbeitenden bzw. lernenden jugendlichen und zum anderen die Ansprech-

möglichkeiten der Jugendlichen, die weitestgehend durch die Mitarbeiter

genutzt wird, gegenüber. .

Der Versuch, durch paralell laufende Filme da8 Interegse der Besucher der

Disco umzulenken scheiterte, zeigte jedoch auch, daß hinter dem Bemch der

Disco wohl mehr steht, als reines Konsumverhalten. Die kommunikativen

Aspekte der Annäherung an das andere Geschlecht und der Gruppenbildung

Gleichaltriger Und dabei ebenso von Bedeutung, wie die Sekundärkommuni-

Kation des sich in der Masse durch gemeinsame Rezeption der Musik dazu-

gehörig fühlenden Einzelnen.

Nicht zu leugnen ist, daß die Möglichkeiten der Mitarbeiter pädagogi8che

Bezüge der Disco zu nutzen sehr beschränkt sind. Die zwangsweise Ausübung

von Kontrollfunktionen &b8orbiert

zu viele Kräfte, die theoretUch sinnvoller nutzbar wären. Die auftretenden

Probleme Bowohl mit "schwierigen" Jugendlichen, a13 auch mit der Nachbar-

schaft Mnd jedoch nicht urNichlich durch die Durchführung von Discoveran-
.

Btaltungen bedingt, Bondern sind in den Lebembedlngungen zu 6uchen, die

unsere Gesell8chaft den un6 bemchenden Jugendlichen zumutet. Es ist j&wohl

noch immer, wenn auch nicht au6gegprochener,Sinn derartiger Heimo wie dem

un8eren, Uch aggre88iv äußernde Probleme Jugendlicher zu kanali8ieren und

zu enUchärfen. Wir leugnen nicht, diese Aufgabe gerade durch die Mbco-

veranstaltungen zu erfüllen, hoffen jedoch durch Eir,zelge8präche und durch

einzelne Grupppenangebote an8atzweiße verändernde "emanzipative" Elemente

in die Arbeit einzubringen, die die Jugendlichen befähigen, ihr "Schickml

al6 veränderbar zu erleben.

Die Durchführung der Disco lag auch 1977 weitgehend in den Händen von

Jugendlichen, die al8 Barverkäufer und Diskjockeys die weßentlichen Auf-

gaben übernahmen. Von den zu JahreUieginn gewählten 9 Diskjockeyg blieben

im Laufe der Zeit nur 4 übrig, die regelmäßig ihren"Diemt" vermhen.

Währond der Di8cozeit0n und Dien8tag6 von 17 - 19 Uhr waren auch alle &nder08

Räume der DT geöffnet und boten die Gelegenheit zu Tisch.t.ennis, Kicker, L080r,

Spielen und Labern, w&6 auch roichlich genutut wurde.
, )1,
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